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Kardinal Mario Grech besucht die Schweiz

Ein Kardinal im Hürntal
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Kardinal Mario Grech zu Besuch in der Schweiz

Rom trifft Dagmersellen

Dagmersellen. Kardinal Mario
Grech, Generalsekretär der Synode,
weilte im März für zwei Tage in der
Schweiz und besuchte auch den
Pastoralraum Hürntal.

Der Kardinal
Derzeit gibt es 238 Kardinäle. In der
kirchlichen Hierarchie kommen sie
gleich nach dem Papst. Jene rund
120 unter ihnen, die das 80. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben, sind
Teil des Konklaves, jener Versamm-
lung, die den Papst wählt. Es gibt

Kardinäle, die kirchliche Aufgaben in
ihren Ländern erfüllen, und solche,
die ihr Wirkungsfeld an der römi-
schen Kurie haben, dem Leitungs-
und Verwaltungsapparat der rö-
misch-katholischen Kirche. Sie wer-
den Kurienkardinäle genannt.
Ein ebensolcher ist Kardinal Mario
Grech. Der 67-jährige gebürtige Mal-
teser hat das Amt des Generalsekre-
tärs der Bischofssynode inne. Als sol-
cher schrieb er in letzter Zeit mit an
der Kirchengeschichte: Im letzten
Herbst nahmen erstmals ausser Bi-

schöfen auch nicht geweihte Frauen
und Männer als stimmberechtigte
Teilnehmende an der Synode in Rom
teil. Zu verdanken ist diese – für die
römisch-katholische Kirche epo-
chale – Veränderung dem vom Papst
ausgerufenen synodalen Prozess. Mit
diesem will Franziskus, dass in der
Kirche alle gemeinsam unterwegs
sind und die Kirche gestalten, nicht
nur die Kleriker. Dabei sollen sich
alle von Gottes Geistkraft leiten las-
sen und auf mehr als nur die eigene
Stimme hören.

Beim Besuch des Kardinals mit dabei waren Kirchenratspräsident, Pfarreiratspräsidentin, das ganze Seelsorgeteam,
Leitungsassistentin und ein ehemaliger Jublaleiter.
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Die Schweizerin
Eine der 80 nicht geweihten stimm-
berechtigten Teilnehmenden an der
Synodenversammlung vom letzten
Herbst in Rom war die Schweizerin
Helena Jeppesen-Spuhler, Mitarbeite-
rin des Hilfswerks Fastenaktion und
Mitglied der Steuergruppe der «Alli-
anz Gleichwürdig Katholisch». In
Rom lernte die Schweizerin Kardinal
Mario Grech kennen, welcher sich
sehr interessierte für die Struktur und
das pfarreiliche Leben der Schweizer
Kirche. Kurzerhand lud Helena Jep-
pesen den Kardinal in die Schweiz
ein. Und er kam: für insgesamt zwei
Tage im März zu einem Treffen mit
den Bischöfen und weiteren Persön-
lichkeiten der Kirche Schweiz in Bern
und für einen halben Tag ins Hürn-
tal.

Das Treffen in Bern verlief unbefrie-
digend. Konfrontiert mit dringenden
Forderungen wie beispielsweise der
Teilhabe von Frauen an Diensten,
Ämtern und Entscheidungsstrukturen,
schaltete der Kardinal auf römischen
Verteidigungsmodus und liess einen
grossen Teil der Anwesenden, da-
runter die gebürtige Dagmersellerin
Irene Gassmann, Priorin des Klosters
Fahr, konsterniert zurück.

Das weltweit einzigartige
System
Das duale System der Schweizer Kir-
che, welches Kardinal Grech kennen-
lernen wollte, ist ein weltweit ein -
zigartiges Konstrukt und lässt für
Nichtschweizer überraschend viel
Demokratie zu. Während in vielen
Ländern das Geld der Kirche einzig
vom Bischof oder Pfarrer verwaltet
wird, ist dies in der Schweiz nicht der
Fall. Hier hat der Kirchenrat die Fi-
nanzhoheit und die Kirchgemeinde
bestimmt demokratisch über die
Verwendung der Mittel. Das Geld ist
also nicht in den Händen des Klerus,
sondern alle Kirchenmitglieder be-
stimmen darüber.

Auf der anderen Seite gibt es aber
eine Hoheit der Pastoral, die dem
Pfarrer/Pfarreileiter und den Mitglie-
dern des Seelsorgeteams gehört. In
inhaltliche Fragen beispielsweise der
Seelsorge, des Gottesdienstes, des
Religionsunterrichts mischt sich der
Kirchenrat nicht ein. Hier ist der
Pfarreirat zuständig. Er begleitet be-
ratend und unterstützend die Arbeit
der Seelsorger und Seelsorgerinnen.
Pfarreiräte gibt es weltweit nur in
einer Minderheit von Pfarreien.

Der Besuch
Kardinal Mario Grech wollte also die
duale Struktur und das Leben einer
Schweizer Pfarrei kennenlernen;
einer Pfarrei, die nicht von einem
Priester geleitet wird und wo Frauen
in der Seelsorge arbeiten. Helena
Jeppesen schlug ihm vor, den Pasto-
ralraum Hürntal zu besuchen.
Die Hürntaler Kirchenleute hatten
von dem nicht optimal verlaufenen
Gespräch des Kardinals mit Kirchen-
vertretern und -vertreterinnen am
Vortag in Bern gehört und warteten
etwas angespannt auf den römischen

Kirchenmann. Mit am Tisch sassen
der Kirchenratspräsident, die Pfarrei-
ratspräsidentin, alle Mitglieder des
Seelsorgeteams, die Leitungsassisten-
tin und ein ehemaliger Jublaleiter.
Die ersten zwanzig Minuten der Be-
gegnung verliefen etwas steif. Aber
mit jedem Statement, mit dem die
Anwesenden ihre Bereiche vorstell-
ten, brach das Eis mehr. Es wurde ab
und zu gelacht und der Kardinal
zeigte sich als ausgesprochen interes-
sierter und guter Zuhörer. Seine rö-
mische Prägung schien zwar immer
wieder durch, aber er liess auch eine
grosse Offenheit durchblicken.
Diese zeigte sich überraschend auch
bei Themen, bei denen der Pastoral-
raum Hürntal im Clinch mit der Bis-
tumsleitung in Solothurn liegt, wie
beispielsweise dem fehlenden Pries-
tersitz oder der Praxis, das Kommu-
nionfest ohne Priester zu feiern.
Dazu der Kardinal: «Wir haben in der
Kirche weit grössere Probleme.» Dass
in der Dagmerseller Kirche in der
Fastenzeit die Osterkerze entgegen
der Vorschrift des liturgischen Kalen-
ders nicht weggeräumt war, monierte
er zuerst. Auf die Erklärung des Pas-
toralraumleiters Andreas Graf – «wir
brauchen auch und gerade in dieser
Zeit Licht» – meinte der Kardinal:
«Da stimme ich mit Ihnen überein.»
Und die Pflicht, einen Pfarreirat zu
haben, will er am liebsten im Kir-
chenrecht verankern.
Auf die Schlussfrage des Pastoral-
raumleiters, was von dem, was er
beim Besuch gehört und gesehen
habe, überraschend für ihn gewesen
sei, antwortete er mit «Alles». Und
fügte an, dass ausserhalb der Schweiz
wenige Pfarreien so funktionierten
und dass dies für ihn die Pfarrei der
Zukunft sei. Und bei der Zugfahrt
zum Flughafen sagte der Mann aus
Rom zu Reisebegleiterin Helena Jep-
pesen: «This was the best part of my
visit.»

Katharina Jost

Helena Jeppesen-Spuhler, stimmbe-
rechtigte Schweizer Teilnehmerin an
der Synodenversammlung letzten
Herbst in Rom. Sie hat den Besuch
von Kardinal Mario Grech in Dag-
mersellen eingefädelt.
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Besuche bei verwitweten Menschen

Zeit und ein offenes Ohr
Menschen, die ihren Partner oder
ihre Partnerin durch den Tod verlie-
ren, werden auf Wunsch einige Zeit
nach der Beerdigung besucht. Wa-
rum, erzählen die drei Personen,
die im Auftrag des Pastoralraums
Hürntal verwitweten Menschen Zeit
und ein offenes Ohr schenken.

Zeit lassen
«Es ist wichtig, etwas Zeit vergehen
zu lassen zwischen der Beerdigung
und dem Besuch», sagt Gaby Zust,
die seit acht Jahren verwitwete
Frauen besucht. Sie hat selber vor ei-
nigen Jahren den Partner verloren
und kann gut nachvollziehen, wie es
den Frauen nach dem Verlust geht.
«Ja», bekräftigt Heidi Jost, welche die
Besuche in Uffikon und Buchs seit
vielen Jahren macht. «In der ersten
Zeit nach einem Todesfall gibt es viel
zu tun und ist auch das Umfeld sehr
zugewandt. Die schwierige Zeit
kommt, wenn für alle ringsum der
normale Alltag wieder weitergeht.
Dann ist es besonders wichtig, dass
die Betroffenen spüren, dass sie nicht
allein sind.»
Das Zeitlassen spielt auch beim Be-
such eine grosse Rolle. «Ich nehme
mir genug Zeit und gebe dem Gegen-
über Raum, das einzubringen, was
ihm auf dem Herzen liegt. Manchmal
entstehen dann daraus auch Gesprä-
che über frühere Zeiten und gemein-
same Erfahrungen und Bekannte»,
sagt Josef Rütter, der seit ein paar
Jahren verwitweten Männern im
Ortsteil Dagmersellen sein Ohr leiht.
Die Treffen finden nicht immer zu
Hause statt. Vielleicht auch auf dem
Kreuzberg oder in einem Restaurant.
Auch schon hat der ehemalige Lehrer
jemanden zu sich nach Hause einge-
laden.

Individualität hat Platz
Wichtig ist allen drei, dass jeder
Mensch auch nach dem Tod des
Partners oder der Partnerin so sein
darf, wie es ihm entspricht. Nicht alle
trauern gleich und nicht für alle ist
der Einschnitt gleich gross. Dessen
sind sich die drei Besucher:innen
sehr bewusst, wenn sie einem Men-
schen gegenübersitzen. Sie verstehen
auch, dass nicht alle einen Besuch
wollen. Für viele ist es sehr wertvoll,
mit einem aussenstehenden Men-
schen über den Abschied und die da-
mit verbundenen Gefühle zu spre-
chen. Aber nicht alle brauchen das.
Warum etwa 90 % der Frauen und
nur 50 % der Männer den Kontakt
wünschen, ist allerdings eine offene
Frage.
Was Heidi Jost, Josef Rütter und Gaby
Zust ganz wichtig ist zu betonen:
«Wir sind an die Schweigepflicht ge-
bunden. Was uns anvertraut wird,
bleibt bei uns. Wenn etwas weiter-
geht, dann nur nach Absprache und
in besonderen Fällen. Zum Beispiel,
wenn der Kontakt mit einem Seelsor-

ger, einer Seelsorgerin geknüpft wer-
den soll oder wenn von der Gestal-
tung der Beerdigung her noch etwas
offengeblieben ist.»

Mit einem Auftrag
Den offiziellen Auftrag für die Besu-
che haben die drei Senior:innen vom
Pastoralraum Hürntal. Und Gaby
Zust kommt als Kreisfrau auch im
Namen der Frauengemeinschaft
Dagmersellen vorbei. Der Besuchs-
dienst wird als Freiwilligenarbeit ge-
leistet. Eine Arbeit, die nicht nur et-
was abverlangt, sondern auch viel
gibt. «Das beschert meinem Pensio-
nierten-Dasein einen zusätzlichen
Sinn und ich kann der Gemeinschaft
etwas zurückgeben», meint Gaby
Zust. Und allen drei ist es wichtig, zu
betonen, dass man sie auch anrufen
und «bestellen» darf und nicht war-
ten muss, bis sie sich melden. Oder
auch ein zweiter Besuch darf durch-
aus sein. Die Kontaktdaten der drei
sind auf hukath.ch zu finden.

Katharina Jost

Heidi Jost, Josef Rütter und Gaby Zust besuchen verwitwete Menschen aus dem
Pastoralraum Hürntal.
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Abschied von Yvonne Zimmerli und Patricia Blum

Ein riesengrosses Dankeschön

Unzählige Kinder hat sie unterrich-
tet. Mit grosser Überzeugungskraft
und viel Herzblut. Nun beendet
Yvonne Zimmerli nach 20 Jahren
ihre Tätigkeit als Katechetin und Mit-
arbeiterin im Pastoralraum Hürntal.
Auch Patricia Blum hört als Religi-
onslehrerin auf.

Begnadete Relilehrerin
Dass Yvonne Zimmerli vor über
zwanzig Jahren die Ausbildung zur
Katechetin gemacht hat, war ein
Glücksfall. Für die Kinder in Uffikon
und Buchs. Aber wohl auch für
Yvonne Zimmerli selber. Denn dass
es für sie eine Freude war zu unter-
richten, war unverkennbar. Wie viele
Brote sie wohl gebacken hat, wie viel
Material angeschleppt, wie viele Ge-
schichten erzählt, wie viele Kinder

auf das Kommunionfest vorbereitet?
Die Antwort darauf weiss wohl auch
Yvonne Zimmerli selbst nicht.
Ihr lag nicht nur der Religionsunter-
richt am Herzen, sondern auch ein
gutes Miteinander in der Pfarrei Uffi-
kon-Buchs und im Pastoralraum
Hürntal. Wenn etwas nicht gut lief,
war Yvonne zur Stelle und vermit-
telte. Wenn Not an der Frau war, kam
sie und unterstützte. Immer konnte
man auf sie zählen. Für die kompe-
tente Arbeit, für die positive Art und
für die grosse Arbeit sind Seelsorge-
team und Kirchenrat Yvonne Zim-
merli unendlich dankbar.

Abschied an Fronleichnam
An Fronleichnam anlässlich des Fa-
miliengottesdienstes um 10.45 beim
Juliusbrunnen wird Yvonne Zimmerli

gebührend verabschiedet. Schön,
wenn auch ehemalige Relischüler:in-
nen und Eltern dann dabei sind.

Still, aber oho
Patricia Blum war drei Jahre lang als
Religionslehrerin im Pastoralraum
Hürntal tätig. Sie wurde als eher stille
Schafferin wahrgenommen. Aber je
länger, je mehr kam zum Vorschein,
was alles in ihr steckt: eine grosse
Kreativität und gestalterisches Ta-
lent, Ausdauer und Schaffenskraft,
theologische Kompetenz und ein fei-
nes Gespür für Kinder, die besondere
Zuwendung nötig haben. Darum las-
sen Seelsorgeteam und Kirchenrat
Patricia Blum nur sehr ungern wei-
terziehen.

Mit göttlichem Segen
Mit einem riesengrossen Dank und
mit dem Wunsch, dass Gottes Kraft
euch immer bestärke und beflügle,
lassen wir euch ziehen, Yvonne und
Patricia.

Für Seelsorgeteam und Kirchenrat:
Katharina Jost

Yvonne Zimmerli beendet Ende Schuljahr nach 20 Jahren ihre Tätigkeit als
Katechetin im Pastoralraum Hürntal.

Nach drei Jahren verlässt Religionsleh-
rerin Patricia Blum den Pastoralraum
Hürntal.
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Kommunionfest in Uffikon und Dagmersellen

Das Sorgetragen zelebriert
Im Ganzen haben 43 Kinder im Pas-
toralraum Hürntal ihr Kommunion-
fest gefeiert. Bereits bei der Feier
des letzten Abendmahls vor Ostern
haben die Mädchen und Buben zum
ersten Mal kommuniziert. Beim fröh-
lichen Kommunionfest am Weiss-
sonntag-Wochenende waren sie ei f -
rig mit dabei, begrüssten die Leute,
spielten eine biblische Geschichte
und zeigten mit den grossen, selbst-
bemalten Jenga-Teilen, wie das Sor-
getragen geht.

Der Fotograf Roberto Conicatori hat mit vielen Bilden die Ereignisse und die
Stimmung der beiden Kommunionfeste in Uffikon und Dagmersellen ausser-
ordentlich gut eingefangen. Es ist sichtbar, wie sorgfältig, aufmerksam und
engagiert die Kinder dabei waren. Die Fotos sind unter den Bildergalerien auf
hukath.ch zu finden. Dort ist der Link zu allen Bildern der Kommunionfeste
von Roberto Conciatori aufgeführt. Die Bilder dürfen gerne heruntergeladen
werden.
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Zwei Scharanlässe der Jubla Dagmersellen

Palmebördele und Eier färben

Hochsaison für die Jubla Dagmersel-
len: Am Palmsonntag wurden Pal-
mebördeli geknüpft, an Ostern Eier
gefärbt und Häsli gebacken.

Palmebördele
Nachdem die Leiter:innen bereits am
Samstagmorgen fleissig Palmebördeli
knüpften, wurden sie am Nachmittag
von zahlreichen motivierten Kindern
unterstützt. Gemeinsam entstanden
zahlreiche schöne Bördeli, welche
am Samstagabend sowie am Sonntag
vor und nach den Gottesdiensten
verkauft wurden. Mit den Einnahmen
wird das Pfingstlager mitfinanziert.

Ostern
Eine Woche später galt es dem Oster-
hasen unter die Arme zu greifen.
Nach lustigen Spielen mit Schoko-
eiern ging es an den kreativen Teil:
Ostereier wurden bemalt und ver-
ziert. Zudem wurden leckere Zopf-

teighäsli gebacken. Am Schluss der
Osternachtfeier konnten die Eier ge-
tütscht und die Schoko- sowie die
Zopfteighasen genossen werden.

Text: Laura Tschopp
Fotos: Olivia Vieli

Konzentriert werden die verschiede-
nen Zweige zusammengebunden.

Neben dem kreativen Teil, dem Ostereierfärben, wurden verschiedene Spiele gespielt.

Tolle Zeiten mit der Jubla
• Moosfest

mit Programm für die Kinder:
Donnerstag, 9. Mai (Auffahrt).

• Pfingstlager
2–4 Tage im Wald von Freitag,
17. bis Montag, 20. Mai.

• Elternabend Sommerlager
am Dienstag, 4. Juni, 19.30 Uhr
im Lorenzsaal der Arche.

• Haussammlung
für das Sommerlager: Samstag,
29. Juni, Ortsteil Dagmersellen.

• Gepäckabgabe
für das Sommerlager am Mitt-
woch, 3. Juli, 17–18 Uhr, Arche.

• «Super Mario Summercamp»:
Sommer-Zeltlager an der Sihl
(ganz ohne Spielkonsole …)
von Montag, 8. bis Donnerstag,
18. Juli in Schindellegi SZ.

f
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Moosfest an Auffahrt, 9. Mai

Auf ins Moos

An Auffahrt trifft man sich im Uffi-
ker-Buchser Moos. Zum Feiern, Zu-
sammensein, Spielen, Erleben der
Natur.

Ein verbindender Ort
Das Moos und der Hürnbach verbin-
den die drei Ortsteile Buchs, Uffikon
und Dagmersellen. Seit jeher war es
die Intention des Moosfestes, an Auf-
fahrt die Verbindung der Menschen
in der Gemeinde Dagmersellen zu
stärken, dem Himmel nahe zu sein
und die Natur zu erleben.

Dieses Jahr steht das Fest unter dem
Motto «Ohni Wasser lauft nüd». Das
Wasser ist das Grundelement des Le-
bens schlechthin, wofür es nötig ist,
dankbar zu sein und dazu Sorge zu
tragen. Die Gedanken im Gottes-
dienst und die Nachmittagsaktivitäten
drehen sich rund um das Wasser und
den Hürnbach, der – nicht nur sym-
bolisch – Lebensader ist für viele
Lebewesen.

Einfach kommen
Das Moosfest ist ein unkompliziertes
Fest für alle. Einfach etwas zum Gril-
lieren einpacken und sich zu Fuss,
per Postauto, Trotti oder Velo zum
Buchser Schützenhaus auf den Weg
machen. Und dort eine schöne, ge-
mütliche, gesellige, lustige, lehrrei-
che, spielerische, natürliche, himmli-
sche Zeit erleben. Ob für ein, zwei
Stunden oder den ganzen Tag.

Siebenschläferfest

Die Siebenschläferkapelle wurde
renoviert. Aus diesem Anlass findet
am Freitagabend, 28. Juni das Sie-
benschläferfest statt. Mit Segnung
der Kapelle, Führung, Schlummer-
trunk, Feuer, Zusammensein. Die
Siebenschläferkapelle befindet sich
ausgangs Dorf Richtung Uffikon auf
einem Moränenhügel und ist via
Mühlerain erreichbar.

Moosfest am 9. Mai

Sternmarsch:
9.30 ab Kirche Dagmersellen,
10.00 ab Kirche Uffikon
Postauto:
10.03 Bahnhof, 10.05 Löwen,
10.08 Uffikon, 10.12 Buchs
Individuell mit Velo, Trotti und …
10.30 Gottesdienst
im Festzelt beim Schützenhaus
Buchs mit Basisstufe und Musik-
gesellschaft Dagmersellen.
11.30 Apéro
Ab 12.00 Grillieren
Grillgut und Beilagen selber mit-
bringen. Getränke, Kaffee und
Kuchen werden verkauft.
13.30–15.30 Besichtigungen und
Aktivitäten:
• Kleinlebewesen im Hürnbach
• Beobachtungsturm mit dem

Navo
• AG Vernetzung: Ökologische

Aufwertung
• Spiel und Spass mit der Jubla

am Bach
• Gemütliches Beisammensein

bei Kaffee und Kuchen
Dazukommen jederzeit möglich.
Rückfahrt Postauto: 11.44 /
13.44 / 15.44 Uhr ab Buchs Dorf
16.00 Schluss des Festes
Das Moosfest findet bei jeder Wit-
terung statt. Ein grosses Zelt und
das Schützenhaus bieten Schutz.

An Himmelfahrt dem Himmel etwas näher, dank dem Sprungtuch der Jubla.
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Die andere Predigt am Muttertag

Eine typisch untypische Frau

Am Muttertagswochenende ist die
ehemalige Regierungsrätin Yvonne
Schärli-Gerig als «andere Predige-
rin» im Hürntal zu Gast. Die Präsi-
dentin der Caritas Luzern und bis
vor Kurzem Präsidentin der Eidge-
nössischen Kommission für Frauen-
fragen stellt sich selber vor.

Eine «typische Frau»
Ich bin in einfachen Verhältnissen
aufgewachsen: Mutter Hausfrau, Va-
ter Arbeiter. Er war es, der mich für
soziale Themen sensibilisierte, und
er war es, der mir die Gleichstellung
von Frau und Mann erklärte, immer
wieder.
Ehrgeizig war ich nie – im Sinne von:
Ich muss dies oder jenes erreichen.

Als ausgesprochener Bewegungs-
mensch habe ich nach einer kaufmän-
nischen Grundausbildung mehrere
Ausbildungen in Körpertherapien ge-
macht und während dieser Zeit in
einem Kinderheim und anschliessend
in einem Pflegeheim gearbeitet. Ich
wurde Mutter von drei Kindern, unter-
richtete und war ein paar Jahre Fami-
lienfrau. Bis zu diesem Zeitpunkt ein
typischer Weg einer Frau meiner
Zeit.

Soziales Engagement wichtig
Menschliche Ungerechtigkeiten ha-
ben mich schon immer beschäftigt.
Ich wollte mich nützlich machen in
der Gesellschaft und für sozial
Schwächere einstehen: Kinder, alte

Menschen, Frauen, Menschen mit
Migrationshintergrund usw. Aus sol-
chen Motiven ging ich in die Politik.
Gegen alle Erwartungen wurde ich
für die SP in den Kantonsrat gewählt,
und damit begann mein politischer
Weg zur Gemeinderätin in Ebikon
und dann zur Regierungsrätin.
Seit meinem Abschied aus der Politik
arbeite ich ehrenamtlich, unter an-
derem als Präsidentin der Caritas
Luzern. Ich freue mich, bei Ihnen am
Muttertag über das Muttersein zu
reden.

Yvonne Schärli-Gerig, ehemalige Regierungsrätin und Präsidentin der Eidge-
nössischen Kommission für Frauenfragen.

Die andere Predigt mit
Yvonne Schärli-Gerig
• Samstag, 11. Mai, 17.00 Uhr,

Kapelle Eiche
• Sonntag, 12. Mai, 10.15 Uhr,

Kirche Dagmersellen
• Nach dem Gottesdienst am

Sonntag Apéro für alle mit Gele-
genheit, mit der Predigerin ins
Gespräch zu kommen.

I Quattro am Muttertag
Die vier Tenöre Simon Jäger (Lei-
ter des Dagmerseller Kirchen-
chors), Daniel Bentz, Matthias
Aeberhard und Samuel Tobias
Klauser geben am Vorabend des
Muttertags um 19.30 Uhr in der
Kirche Dagmersellen ein Kon-
zert.
Tickets unter www.iquattro.ch.
Am Muttertag singt Simon Jäger
im Gottesdienst um 10.15 Uhr in
der Kirche Dagmersellen.
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Pastoralraumversammlung am 15. Mai um 19.30 Uhr in der Kirche Uffikon

Kirche macht (selber) Schule
und sucht das ideale Firmalter
Am Mittwoch, 15. Mai, 19.30 Uhr fin-
det in der Kirche Uffikon die jährli-
che Pastoralraumversammlung statt.
Mit gewichtigen Themen: Neuorgani-
sation des Religionsunterrichts und
zukünftiges Firmalter.

Kirche macht Schule
Wegen grossem Mangel an Religions-
lehrpersonen und der wachsenden
Schwierigkeit, den Religionsunter-
richt im Stundenplan zu platzieren
und Schulräume zur Verfügung zu
haben, ist ab dem kommenden
Schuljahr die Kirche nicht mehr an
der Schule, sondern «macht Schule»
in ihren Strukturen. Der Unterricht
wird als stufenweiser Blockunterricht
in den Räumen der Kirchgemeinde
(vorwiegend Kirche und Arche Dag-
mersellen) gehalten. Das bringt
grosse Veränderungen mit sich. Da-
rüber wird an der Pastoralraumver-
sammlung ausführlich informiert.

Abstimmung Firmalter
Mit der Organisation des Religions-
unterrichts ausserhalb der Schule
stellt sich die Frage nach dem idealen
Firmalter neu. Im Kanton Luzern gibt
es keine Pfarrei, welche die Firmvor-
bereitung ausserschulisch mit 12 Jah-
ren durchführt. Dementsprechend
gibt es auch kaum Unterlagen zur
Firmvorbereitung. Mit einer Aus-
nahme wurde in allen Pastoralräu-
men das Firmalter erhöht.
Vermutlich ist das Hürntal der ein-
zige Pastoralraum, in dem das Firm-
alter zur Abstimmung kommt. An
der Versammlung wird über drei Va-
rianten abgestimmt: Firmung mit 12,
15 oder 17(+) Jahren. Religionsteam,

Pfarreirat und Kirchenrat empfehlen
das Firmalter 15 (3. Oberstufe).

Weitere Themen
Weiter informiert der Pfarreirat, wel-
che Konsequenzen aus der synodalen
Versammlung vom Januar gezogen
werden. Unter anderem, wie es in Sa-
chen liturgische Gewänder und Texte
weitergeht und wie die Kommunika-
tion verbessert wird. Zudem wird
über den Besuch von Kardinal Mario
Grech, Sekretär der Synode in Rom,
berichtet.
Der neue Jugendarbeiter Lukas Hirr-
linger ist anwesend und stellt sich
vor. Und die «Steuergruppe 2028+»
wird vorgestellt, die sich mit der Zu-
kunft des Pastoralraums Hürntal be-
fasst. Denn infolge Pensionierung
stehen einige Abgänge und grosse
personelle Veränderungen an.

Alle können teilnehmen
An der Pastoralraumversammlung
dürfen alle zum Pastoralraum Hürn-
tal Zugehörigen dabei sein und ab-
stimmen – auch Kinder und Jugendli-
che. Die Versammlung dauert rund

zwei Stunden und schliesst mit
einem Apéro.

Andreas Graf, Pfarreileiter
Irene Tschupp, Pfarreiratspräsidentin

Traktanden der
Pastoralraumversammlung
• Begrüssung
• Wahl der Stimmenzähler:innen
• Rückblick auf «Pfarreisynode»

und Kardinalsbesuch
• Informationen über die «Steuer-

gruppe 2028+»
• Informationen über die Situation

und die Neuorganisation des Re-
ligionsunterrichts

• Informationen über die Firmung
und das Firmalter in der Schweiz,
im Kanton Luzern und im Hürntal

• Abstimmung über die Firmung
mit 12, 15 oder 17(+) Jahren

• Vorstellung des neuen Jugend-
arbeiters Lukas Hirrlinger

• Wechsel im Pfarreirat
• Verschiedenes

An der Pastoralraumversammlung vom 15. Mai wird über das zukünftige
Firmalter abgestimmt. Soll die Firmung mit 12, 15 oder 17(+) Jahren sein?
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Der andere Sonntag am 2. Juni, 17.00 Uhr, Kirche Dagmersellen

Väter erzählen
Der Muttertag ist bekannt. Dass es
auch einen Vatertag gibt, weniger.
Und dass der Vatertag eigentlich
Vätertag heisst, weil es ja nicht ein-
fach den Vater gibt, noch weniger.
Vätertag ist am 2. Juni. Anlass, einen
«anderen Sonntag» dem Vätertag zu
widmen mit einem Väterpodium.

Das andere Format
Es hat sich bereits etwas etabliert,
das andere Format anstelle der her-
kömmlichen Gottesdienste. Theater-
stücke standen schon auf dem
Programm, eine Sonnenaufgangs-
wanderung, Friedhofs-Zeiten, eine
Baustellenführung, Podiumsgesprä-
che …
Beim nächsten anderen Sonntag gibt
der Vätertag den Inhalt vor. Auf
einem Podium kommen unter der
Leitung von Andreas Graf fünf unter-
schiedliche Männer (siehe Bilder)
über ihr Vatersein, ihre Väterbilder
und das Erleben des eigenen Vaters
ins Gespräch.

Vätertisch
Ob die gute Stunde, die für das
Podiumsgespräch vorgesehen ist, für

alle Fragen, die sich zum Väterthema
stellen, reicht, ist offen. Welche He-
rausforderungen stellen sich als Va-
ter? Wo bist du zufrieden mit der
eigenen Vaterrolle, wo nicht? Wie
haltet ihr es mit der Aufgabenvertei-
lung in Haushalt und Familie?
Machst du vieles gleich wie dein
eigener Vater oder ganz anders? Wie
sehen deine Kinder dich als Vater?
Wo spürst du als Vater gesellschaftli-
chen Druck? Warum stellen sich so
viele Leute Gott als Vater vor? Gibt es
biblische Vätergeschichten, die dir
gefallen? Das sind nur einige der vie-
len Fragen, die am Vätertisch zur
Sprache kommen können.

Offen für Zuhörerinnen und
Zuhörer
Auf dem Podium sind die Väter unter
sich. Im Publikum hoffentlich nicht.
Eingeladen sind Frauen und Män-
ner, ob sie Mutter oder Vater sind
oder nicht, und auch Kinder und Ju-
gendliche. Nach dem etwa 80-mi -
nütigen Gespräch bietet ein Apéro
Gelegenheit zum Austausch. Zwi-
schenmusik macht Michael Temny-
kov am Klavier.

Daniel Ammann, Theologe, Vater
zweier erwachsener Töchter.

Tom Rosenkranz, Lehrer, Vater von
fünf Kindern im Alter von 11 bis 20
Jahren.

Christoph Burkard, Technical Opera-
tion Manager, Vater der 6-jährigen
Mara.

Silvio Walther, Lehrer, Vater zweier
Jungs im Alter von 4 und 7 Jahren.

Jules Walthert, vierfacher Vater und
ebenfalls vierfacher Grossvater.

r

e
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40 Jahre restaurierte Kapelle Buchs

Erneuerte Kapelle
Vor 40 Jahren wurde die St.-Andreas-
Kapelle einer Gesamtrestauration
unterzogen und feierlich eingeweiht
(1982 bis 1984). Am Samstag, 8. Juni
wird das gefeiert.

«Mit Bangen und gemischten Gefüh-
len setzte die Baukommission die
Arbeiten in Gang. Mit den grossen
Kosten vor Augen brauchte es in
einer kleinen Gemeinde viel Mut und
einen starken Willen für dieses
Unterfangen», schrieb Gustav Meyer
in seinem Buch «Buchs – eine kleine
Gemeinde im luzernischen Hürntal».
Diese gemeinsam erbrachten Leis-
tungen waren damals ein grandioses
Ereignis für Buchs. Wir blicken zu-
rück und feiern das Jubiläum mit den
damals Beteiligten und der Bevölke-
rung. Herzlich willkommen!

Stiftungsrat St. Andreas Buchs

18.30 Gottesdienst mit Formation
der Brassband Uffikon-Buchs.
19.30 Grusswort Luzia Kurmann
Schaffer, Stiftungsratspräsidentin.

Apéro und Alphornklänge von Cor-
nelia Müller-Meier.
Freie Besichtigung der Ausstellung
in und um die Kapelle.

Ein Jahr «restaurierte» liturgische Texte und Gebete

Neuland betreten
Seit Pfingsten 2023 werden im Pas-
toralraum Hürntal leicht überarbei-
tete Gottesdiensttexte gesprochen.
Zeit für eine Zwischenbilanz und
eine Predigtreihe.

«Die Sprache in Gottesdiensten
klingt für viele veraltet», sagte die Lu-
zerner Liturgiewissenschaftlerin Bir-
git Jeggle-Merz im Januar-Pfarrei-
blatt. «Wir können heute nicht mehr
davon ausgehen, dass jemand mit
der Eucharistiefeier vertraut ist. (...)
Manchmal fehlt das Bewusstsein für
die Freiheit, die man hat und die
man den Mitfeiernden zumuten

kann.» Zur Frage, warum die Frei-
heit, andere Formulierungen zu wäh-
len, so wenig genutzt wird, meinte
sie: «Der Schritt, das in der Praxis zu
verändern, ist riesig. Ich bin über-
zeugt, dass das auch im Pastoralraum
Hürntal ein langer Prozess mit inten-
siver Auseinandersetzung war. Wenn
nur 30 bis 40 Personen diesen Pro-
zess mitgemacht haben, können die
anderen davon profitieren. Das wird
die Gottesdienste verändern.»

(Wie) hat das die Gottesdienste ver-
ändert? Welche Erfahrungen wur-
den gemacht und gesammelt? Das

ist Thema an vier Wochenenden.
Nehmen Sie teil und teilen Sie sich
mit. Wir bleiben dran!

Andreas Graf, Pastoralraumleiter

Predigtreihe
• 4./5. Mai: Andy Barna zum

Thema «Gottesdienstsprache».
• 18./19. Mai: Andreas Graf

zu den konkreten Texten.
• 8./9. Juni: Katharina Jost

zum Thema «Gottesbild(er)».
• 22./23. Juni: Daniel Ammann

zum Thema «Partizipation».
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Gottesdienste

Mittwoch, 1. Mai
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.
19.00 Ausflug der Frauengemeinschaften mit Mai -

andacht in der Kapelle Mauritius, Schötz.

Donnerstag, 2. Mai
10.00 Eucharistiefeier in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 4./5. Mai – 6. Ostersonntag
Gottesdienstgestaltung: Andy Barna.
Kollekte für gesamtschweizerische Verpflichtungen
des Bischofs, u. a. den Genugtuungsfonds der röm.-
kath. Kirche in der Schweiz (www.bistum-basel.ch).

Samstag
19.00 Eucharistiefeier in der Kapelle Buchs.

Sonntag
10.15 Eucharistiefeier in der Kirche Dagmersellen.
17.00 Maiandacht auf dem Kreuzberg

(Daniel Ammann).

Mittwoch, 8. Mai
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 9. Mai – Auffahrt
Moosfest – «Ohni Wasser lauft nüd»
Gestaltung: Andreas Graf, Yvonne Zimmerli.
Kollekte für die Stiftung Bergwaldprojekt, bei der Frei-
willige sich für die Schweizer Bergwälder und Kultur-
landschaft einsetzen (www.bergwaldprojekt.ch).

10.00 Reformierter Gottesdienst mit Abendmahl in
der Kapelle Eiche (Pfarrerin Christine Surbeck).

09.30 Sternmarsch ab Kirche Dagmersellen.
10.00 Sternmarsch ab Kirche Uffikon.
10.30 Gottesdienst für Klein und Gross im Festzelt

beim Schützenhaus Buchs, mit Kindern der
Basisstufe und der Musikgesellschaft Dagmer-
sellen. Anschliessend Apéro, Grillieren, Besich-
tigungen und Aktivitäten mit Navo, AG Vernet-
zung und Jubla bis 16 Uhr (siehe Seite 8).

Samstag/Sonntag, 11./12. Mai – Muttertag
Die andere Predigt: Yvonne Schärli
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost.
Kollekte für den Schweizerischen Verband alleinerzie-
hender Mütter und Väter, der «Eineltern» in schwieri-
gen Lagen unterstützt (www.einelternfamilie.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
19.30 I-Quattro-Konzert in der Kirche Dagmersellen.

Sonntag
10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen.

Musikalische Gestaltung durch Tenor (Simon
Jäger) und Orgel/Klavier (Michael Temnykov).

11.45 Taufe in der Kapelle Eiche von Leo, Sohn von
Alla Dryha und Luigi Trotta, Schmittengasse 5,
Dagmersellen.

Dienstag, 14. Mai
18.30 Querflötenkonzert mit Musikschüler:innen

der Musikschule Klangwelt Wiggertal unter der
Leitung von Franziska Lienhart in der Kapelle
Buchs.

Mittwoch, 15. Mai
09.00 Gottesdienst in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.
19.30 Pastoralraumversammlung in der Kirche Uffi-

kon. Traktanden siehe Seite 10.

Donnerstag, 16. Mai
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 18./19. Mai – Pfingsten
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Kollekte für die Fachstelle Limita zur Prävention sexu-
eller Ausbeutung, die seit 2018 auch im kirchlichen
Bereich, z. B. in der Jubla, tätig ist (www.limita.ch).

Samstag
17.00 Chenderfiir für Kinder im Vorschulalter und

Begleitpersonen in der Kirche Dagmersellen
(Katharina Jost und Chinderfiirteam).

17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche. Musika-
lische Gestaltung durch Klarinette (Sviatoslav
Milash) und Orgel (Michael Temnykov).

19.00 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon. Musi-
kalische Gestaltung durch Klarinette (Sviatoslav
Milash) und Orgel (Michael Temnykov).

Sonntag
10.15 Pfingstgottesdienst in der Kirche Dagmersellen.

Musikalische Gestaltung durch Kirchenchor
(Simon Jäger) und Orgel (Michael Temnykov).

12.00 Taufe in der Kreuzbergkapelle von Elia, Sohn
von Natalia und Michael Lichtsteiner, Sonn-
matt 9, Dagmersellen, und von Laura, Tochter
von Daniela und Samuel Muff, Faselimatt 9b,
Dagmersellen.

h
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Zu Gott heimgekehrt ist ...

… am 26. März Vitantonio Carnevale,
Feldmatte 4, Dagmersellen, im Alter
von 94 Jahren.
... am 28. März Margrit Bieri-Bühler,
AZ Eiche, vorher Schönbergstrasse 3,
Dagmersellen, im Alter von 95 Jah-
ren.
... am 2. April Martha Kaufmann-
Meier, Feldheim, vorher Dorfstr. 12,
Buchs, im Alter von 88 Jahren.
... am 5. April Trudi Albisser-Häfliger,
AZ Eiche, vorher Zügholz 6, Dagmer-
sellen, im Alter von 92 Jahren.
... am 7. April Elisabeth Furrer-Fel-
ber, St. Gallen, im Alter von 89 Jah-
ren.

... am 9. April Josy Kälin-Lütolf, Feld-
strasse 3, Uffikon, im Alter von 90
Jahren.
... am 10. April Rita Meier-Müller, AZ
Eiche, vorher Stermelstrasse 2, Dag-
mersellen, im Alter von 89 Jahren.

Den Bund der Ehe schliessen ...

... am Mittwoch, 8. Mai Sarah Muri,
Wiggerweg 12, Dagmersellen und
Stéphane De Oliveira, Ennetmoos.
... am Samstag, 18. Mai Simona
Zwimpfer und Christoph Affentran-
ger, Gartenweg 7, Dagmersellen.
... am Samstag, 25. Mai Michelle Wi-
cki und Nicolas Willimann, Altisho-
ferstrasse 20, Dagmersellen.

Getauft ...

... wurde am 28. April Lena, Tochter
von Selcan und Agron Peraj, Lorenz -
weg 2, Dagmersellen.
... wird am 25. Mai Nevio, Sohn von
Michelle und Nicolas Willimann, Al-
tishoferstrasse 20, Dagmersellen.

Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 5. Mai
Erste Jahrzeit für Hans Mahler, Baums-
berg.
Jahrzeit für:
Sophie Geisseler-Meier, Kirchstrasse.
Josef Geisseler-Weber, Hübeli.
Marie Häfliger, Abendweg.

Dienstag, 21. Mai
08.05 Schulgottesdienst für die Schüler:innen der

3. und 4. Klassen in der Kirche Dagmersellen.

Mittwoch, 22. Mai
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 23. Mai
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 25./26. Mai
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für die Arbeit der Kirche in den Medien
(www.kommission-medien.bischoefe.ch).

Samstag
14.00 Trauung in der Kapelle Buchs von Luana Affen-

tranger und Florian Frühauf, Brittnau.
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.
10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen.
11.45 Taufe in der Kirche Dagmersellen von Gabriel

und Samuel, Kinder von Daniela und Timo
Häfliger, Schötz.

Dienstag, 28. Mai
08.05 Schulgottesdienst für die Schüler:innen der

5. und 6. Klassen in der Kirche Dagmersellen.

Mittwoch, 29. Mai
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 30. Mai – Fronleichnam
Kollekte für «Casa Cultural El Chontaduro», ein Kul-
tur- und Begegnungszentrum, das in Cali, Kolumbien,
für Jugendliche eine Oase der Hoffnung aufbaut.

09.00 Gottesdienst für Klein und Gross bei der
Arche, mit Prozession rund um die Kirche, mit
der Musikgesellschaft Dagmersellen (Katharina
Jost, Andreas Graf). Anschliessend Apéro.
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst
in der Kirche Dagmersellen statt.

10.45 Gottesdienst für Klein und Gross beim Julius-
brunnen mit der Brassband Uffikon-Buchs
(Yvonne Zimmerli, Andreas Graf). Anschlies-
send Apéro und Gelegenheit zum Bräteln.
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in
der Kirche Uffikon statt. Wer eine Mitfahrgele-
genheit wünscht oder bietet, melde sich im Pas-
toralraumsekretariat.
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Frieda und Hans Kaufmann-Felber,
Rietelstrasse.
Willy Kaufmann-Schmed, Reismühle.
Rosa Peter, Eichenweg, früher Buchs.
Klara und Franz Pfister-Jost, Untere
Kirchfeldstrasse.
Alice Roth-Tschopp, Mattenweg.
Berta und Anton Waldisberg-Wieder-
kehr, Baselstrasse.
Max Zemp, ehemals Kaplan, Untere
Kirchfeldstrasse.

Sonntag, 12. Mai
Alois Fischer-Erni, Abendweg.
Josef Schaller-Häfliger, Reismühle.

Sonntag, 19. Mai
Dreissigster für Josy Kälin-Lütolf,
Feldstrasse 3, Uffikon.
Jahrzeit für:
Berta Birrer-Graber, Söhne Hans, Urs
und Alfred, Kreuzberg.
Margrit Graf, Luzern, Johann Graf,
Dagmersellen, Familie Graf-Räber
und alle Angehörigen und Pia Graf,
Nottwil.

Sonntag, 26. Mai
Marie und Kaspar Birrer-Geisseler
und Angehörige, Letten, Winikon.
Lotti und Franz Jost-Fellmann, Altis-
hoferstrasse.
Walter Marfurt, Aesch, früher Dag-
mersellen.
Katharina und Emil Ryser-Schmed,
Kirchstrasse.
Alois Steiner-Hauser, Birkenweg.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs

Samstag, 4. Mai
Berta Kaufmann, Kantonsstrasse, Uf-
fikon.
Julius Lustenberger, ehem. Pfarrer,
Uffikon.

Sonntag, 26. Mai
Josef Baumeler-Zimmerli, Marie und
Richard Baumeler-Hurni, Moos-
gasse, Uffikon, Marie und Richard
Baumeler-Schmid und Tochter

Ursula, Kantonsstrasse, Uffikon und
Helen Lussi-Baumeler, Glattbrugg.
Marie und Leonz Fellmann-Meier,
Rehhalde, Uffikon.
Johann Fellmann-Jäggi, Eichenhof,
Uffikon.
Alois und Franziska Wüest-Gass-
mann, Burga Wüest, Bleimoos,
Buchs, und Josefine und Josef Gass-
mann-Hunkeler, Buchs.
Walter Zemp, Zügholzstrasse, Uffi-
kon.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann / Heidi Burkart
Kirchstrasse 3, Dagmersellen
www.hukath.ch, 062 748 31 10
sekretariat@hukath.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
09.00–11.30 und 14.00–16.30 Uhr
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

Kirchenchor

Pfingsten
Der Kirchenchor unter der Leitung
von Simon Jäger singt aus der Messe
«The Armed Man» von Karl Jenkins,
der sogenannten Friedensmesse. Am
Cello spielt Franziska Fuchs, an der
Pauke Beatrice Bucher, an der Orgel
Michael Temnykov.

Haltestelle Oase

Dienstag, 7. Mai, 9.00–11.00 Uhr,
Oase, reformierte Kirche Dagmersel-
len zum Thema «Sich versöhnen und
verzeihen» – grundlegende menschli-
che Fähigkeiten für ein gutes Zusam-
menleben, worüber Erfahrungen und
Erlebnisse ausgetauscht werden.
Teilnahme kostenlos und ohne An-
meldung. Daniel Ammann und Nik-

Andreas Graf,
Pfarreileiter

«Auf dem Boden bleiben ...

... aber den Himmel nicht aus den
Augen verlieren»: Darum geht es
an Auffahrt oder Christi Himmel-
fahrt, einem ökumenischen, dem
Sonntag gleichgestellten Feiertag
zehn Tage vor Pfingsten.
Im Hürntal wird an Auffahrt
nicht wie andernorts aufs hohe
Ross gestiegen. In den geraden
Jahren machen sich viele Men-
schen auf den Weg zum Moosfest
beim Buchser Schützenhaus. Sie
geniessen und feiern das dörfer-
verbindende Zusammensein bei
Gottesdienst, Speis und Trank und
freuen sich an der Natur. Dass
auch der Himmel in den Blick
kommt, dafür sorgt die Jubla mit
dem Sprungtuch. Schön, ein sol-
cher Feiertag, der die Arbeits -
woche verkürzt … aber was gibt
es da eigentlich zu feiern?
Grosses Kino endet oft mit einem
Cliffhanger – einem offenen Aus-
gang, der neugierig macht, wie es
weitergeht. Ein Cliffhanger ist
auch Auffahrt: Jesus hängt nicht
an einer Klippe, aber in den Wol-
ken. Und jetzt, (wie) geht es wei-
ter? «Was steht ihr da und schaut
zum Himmel empor?», werden die
Jünger:innen von Engeln auf den
Boden zurückgeholt. Erst das
Weggehen Jesu schafft den Raum,
zu verwirklichen, was er aufgetra-
gen hat. Auffahrt ist die Geburts-
stunde der Kirche. Es hängt an
uns, ob und wie es weitergeht.
Bleiben wir also dran. Vielleicht
begegnen wir uns ja ab und zu,
z. B. an einem Sonn- oder Feier-
tag. Etwa am 9. Mai im Moos.

Carte blanche
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laus Steiner laden im Namen des
Pastoralraums Hürntal ein. Das An-
gebot wird unterstützt von der refor-
mierten Kirchgemeinde und der
Volkshochschule Dagmersellen.

Team junger Eltern

Musizieren, singen und bewegen
Donnerstag, 23. Mai, 14.30–15.15 Uhr
respektive 15.45–16.30 Uhr im Lo-
renzsaal der Arche. Gemeinsam wird
musiziert, gesungen, bewegt, gelacht
und getanzt. Tanzspiele, Verse, Ge-
schichten und Kinderlieder werden
mit dem eigenen Körper, mit Rhyth-
musinstrumenten oder mit Melodie-
instrumenten zum Klingen gebracht.
Geeignet für Kleinkinder von 2 bis
5 Jahren mit ihrem Mami, Papi oder
einer anderen Bezugsperson. Vor-
kenntnisse sind keine nötig. Mitbrin-
gen: Antirutschsocken. Kosten: Fr.
10.– pro Familie (1 Bezugsperson mit
max. 2 Kindern). Anmeldung mit An-
gabe Anzahl Kinder per E-Mail an
tje1@gmx.ch bis Donnerstag, 16.
Mai.

Pföderitreff
Freitag, 24. Mai, 15.00–17.00 Uhr,
Spielgruppenraum, Baselstrasse 17.
Gemeinsam mit anderen Eltern,
Grosseltern und Kleinkindern spie-
len, lachen und eine gute Zeit ver-
bringen.

Frauengemeinschaften

Maiandacht
Mittwoch, 1. Mai, 16.00 Uhr, Treff-
punkt auf dem Kirchplatz Uffikon.
Fahrt mit Privatautos nach Schötz
und Rundwanderung von ca. 2 Stun-
den. Verpflegung aus dem Rucksack.
Auskunft über die Durchführung der
Wanderung auf www.hukath.ch.
18.30 Uhr Führung in der Mauritius-
kapelle, 19.00 Uhr Maiandacht in der
Mauritiuskapelle Schötz. Gerne dür-
fen auch einzelne Abschnitte besucht
werden. Auskunft bei Yvonne Zim-
merli, 079 313 93 47.

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Café International
Mittwoch, 15. Mai, 9.00–11.00 Uhr im
Lorenzsaal der Arche. Frauen aus
unterschiedlichen Kulturen und
Schweizerinnen treffen sich zu Kaffee
und Gesprächen. Kinder, die nicht
zur Schule gehen, dürfen gerne dabei
sein.

Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Spielnachmittag für Kleinkinder
Mittwoch, 15. Mai, 15.00–17.15 Uhr
in Buchs. (Schönwetter: Schulhaus-
spielplatz, Schlechtwetter: Mehr-
zweckhalle Buchs). Eingeladen sind
Eltern mit Kleinkindern, um sich
auszutauschen und Kontakte zu
knüpfen. Ohne Anmeldung. Auskunft
bei Lisa Zimmerli, 079 281 48 54 und
Michaela Stadelmann, 079 400 65 93.

Bikekurs für Kids
Samstag, 25. Mai, 9.00–11.00 Uhr auf
dem Hartplatz in Buchs. Für Kinder
der Basisstufe bis 3. Klasse. Weitere
Infos gemäss Flyer. Auskunft bei Ka-
rin Meier, 079 708 28 46 und Monika
Meier, 079 218 47 14.

Seniorentreff Dagmersellen

Tanzgruppe
Freitag, 3./17./31. Mai, jeweils im Ge-
meindesaal Arche, Beginn: 9.00 Uhr.

Tagesausflug mit Car nach Langis
(Glaubenberg)
Dienstag, 7. Mai, Abfahrt: 9.30 Uhr,
«Grasteeri». Ab Langis Spaziergang
ca. 20 Min. nach Schwendi-Kaltbad
(gut begehbarer Weg). Diverse Wan-
dermöglichkeiten. Kosten Car und
Mittagessen Fr. 45.– pro Person. An-
meldung bis Mittwoch, 1. Mai an
Walter Baumann, 062 756 25 20 oder
info@senioren-dagmersellen.ch.

Dienstagswanderungen
14./21./28. Mai, Treffpunkt 14.00 Uhr
beim Schulhaus Linde. Wanderzeit
und Routen nach Absprache.

Chörliprobe
Mittwoch, 15. Mai, 14.00 Uhr, Kapelle
Eiche.

Mittagstisch im Lorenzsaal Arche
Donnerstag, 16. Mai, 12.00 Uhr. Rita
Rennhard und ihr Helferteam ser -
vieren den Teilnehmenden ein feines
Essen. Anmeldung bis Montag,
13. Mai an Rosmarie Affentranger,
079 407 45 10 oder
info@senioren-dagmersellen.ch.

Seniorenturnen
Donnerstag, 2./16./23. Mai, 18.00
Uhr, jeweils in der Turnhalle Kasta-
nie. 9. Mai (Auffahrt) und 30. Mai
(Fronleichnam) kein Turnen.

Spiel und Spass
bei Brett- und Kartenspiel
Mittwoch, 29. Mai, 14.00–16.00 Uhr
im Altersblock, Kirchstrasse 4, Par-
terre.

Seniorenferien im Stubaital vom
30. Juni bis 5. Juli
Es sind noch wenige Plätze frei.
Margrit Riedweg nimmt Anmeldun-
gen entgegen und gibt Auskunft:
062 756 19 80 oder
jm_riedweg@raonet.ch.

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Fahrradtour
Dienstag, 7. Mai, 13.30 Uhr,
Kirchplatz Uffikon.
Dienstag, 21. Mai, 13.30 Uhr,
Chäsiplatz Buchs.
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Mittagstisch und Jassen
Freitag, 10. Mai, 11.30 Uhr, Restau-
rant Rössli, Dagmersellen. Anmel-
dung bis Mittwoch, 8. Mai bei Theres
Vonarburg, 077 410 99 70.

Tagesausflug
Donnerstag, 16. Mai, Berggasthaus
Hintere Wasserfallen (Reigoldswil BL).
Anmeldung bis Donnerstag, 9. Mai bei
Theres Vonarburg, 077 410 99 70.

Seniorenturnen
Jeweils am Mittwoch, 14.00 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon.

Kollekten im März

1. Weltgebetstag 325.25
3. Jubla Schweiz 307.05
10. Friedensdorf Broc 234.63
17. Fastenaktion 904.19
24. Fastenaktion 1337.29
27./29. Christen im Hl. Land 710.14
31. Caritas Schweiz 991.75

An Festtagen wieder mit liturgischem Gewand
Als Zeichen des Protests gegen die klerikale Kirche, welche Missbrauch
strukturell begünstigt, haben die Seelsorger:innen des Pastoralraums
Hürntal im letzten November ihr liturgisches Gewand abgelegt.
Die Kirche beginnt erst gerade, ihre Struktur und Kultur anzupassen – an
der Basis etwas beherzter als weiter oben.
Weil für etliche Pfarreiangehörige mit dem liturgischen Gewand auch
eine gewisse Festlichkeit verloren ging, trägt das Seelsorgeteam das Ge-
wand an Festtagen wieder. Bei Abschiedsgottesdiensten, Taufen, Hoch-
zeiten wird dem Wunsch der betreffenden Familien entsprochen und das
liturgische Gewand je nachdem getragen oder nicht.

Bild: Roberto Conciatori
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